Merfeburg, 25. Auguft. (W. T.) Bel dem 


gefirigen Feſtmahl des Provinziallandtages 
dankte der Kaiſer für den ihm zu Theil ge- 
wordenen Empfang, hob die ſtets bewährte treue 
Geſinnung der Provinz hervor und ſprach die 
Koffnung aus, daß der blühende Bauernſtand 
der Provinz erhalten bleiben und alle Schwierig- 
keiten überwinden werde. Als Chriſten müßten 
wir alle tragen, was der Kimmel uns ſchicke. 
Der Kaiſer ſchloß: Wir alle hoffen, daß der 
Frieden erhalten bleiben werde. Käme es jedoch 
einmal anders, ſo ſei es nicht unſere Schuld. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 8 Uhr 
Abends mit Gefolge nach Potsdam zurüchkgereiſt. 
Die Feſtſtraße ſowie die öffentlichen und privaten 
Gebäude waren auf das Glänzendſte illuminirt. 

Der Staatsſecretär und Bicepräfident des Staats- 
miniſteriums Dr. v. Bötticher trat von hier aus 
direct ſeine Urlaubsreiſe nach Karlsbad an. 

* [Der Kaijer] beſichtigte am Sonnabend eine 
Stunde nach ſeiner Rückkehr von der Parade im 
Hofe des Kal. Schloſſes einen vierſpännigen 
Krankenwagen neueſter Einrichtung. dieſer 
Wagen hatte ſich unter den bei der Parade vor- 
geführten Fahrzeugen des Barde-Trains befunden 
und mußte auf Befehl des Kaiſers mit voller 
Kusrüſtung nach dem Schloßhofe gefahren werden. 
Den Magen führte der Unteroffizier Wegner vom 
Gardetrainbataillon zu Tempelhof dem Monarchen 
vor. Ein Commando von der Eiſenbahn- Brigade 
ſtellte die Bedeckung des Krankenwagens. 

* [Pring Heinrich! trifft, der „Kieler Zig.“ zu- 
folge, am 29. Auguft wieder in Kiel ein. Anfang 
September begiebt ſich der Prinz nach Kaſſel und 
wird am 10. September an der Spitze ſeines 
heſſiſchen Artillerieregiments an der Parade Theil 
nehmen. 

* (Bom Fürften Bismarck.] „Sehr blühend“ 
foll, wie einige Blatter verſichern, Fürft Bismarck 
feit feiner Rückkehr aus Kiſſingen ausjehen. dem 
gegenüber conftatirt ein Berichterſtatter der „Saale⸗ 
Zeitung“, daß der Fürft im Gegentheil gerade in 
letzter Zeit auffallend gealtert iſt. Aus einer ihm 
nahe ſtehenden Quelle erfährt derſelbe Cor- 
reſpondent übrigens, daß ſich ſeit etwa 2 Monaten 
eine bemerkliche Abnahme ſeiner Geiſtesfriſche 
geltend macht, worüber ſeine Gemahlin ſich in 
hohem Grade beunruhigt. Der Fürft ſchläft oft 
bei Tiſch mitten in der Unterhaltung ein, und es 
ſind fortgeſetzte Anregungen nöthig, um ihn den 
Tag über wach zu halten. Auch das einft fo 
glänzende Gedächtniß beginnt vielfach zu verſagen. 

* [Club der Nordlandfahrer.] Der vom Kaiſer 
gegründete „Club der Nordlandfahrer“, welchem 
alle Perſönlichkeiten angehören, die ihn auf der 
Reiſe zum Nordcap begleiteten, wird, wie man 
hört, im Kerbſt gleich nach der Rückkehr aus den 
Manövern im königlichen Schloß zufammen- 
kommen. 

* [Der neue graue Armeemantel], welchen 
mehrere Offiziere des Alerander-Garde-Grenadier- 
Regiments ſeit längerer Zeit probeweiſe trugen, 
iſt jetzt auch verſuchsweiſe bei der Truppe einge- 
führt worden. Die erſte Compagnie des Alerander- 
Garde-Grenadier-Regiments iſt, der „Voſſ. 3tg.” 
zufolge, mit dem neuen Mantel, und zwar in 
zwei Proben, einer helleren und einer dunkleren, 
ins Manöver abgeruckt. 

Zur Ausführung des Cinkommenfteuer- 
geſetzes.] Wie anderweit gemeldet wird, hat mit 


Zezug auf die Ausführung des neuen Einkommen- 


ſteuergeſetzes der Finanzminiſter die Bezirksregie- 
cungen angewieſen, die Wahl und Ernennung der 
Mitglieder und Stellvertreter zunächſt für die Vor- 
inſchätzungs-, alsdann für die Beranlagungs- 
zommiſſionen in der Weiſe herbeizuführen, daß 
die Bildung der Einſchätzungscommiſſionen am 
15. September und die der Beranlagungs- 
commiſſionen am 1. Oktober d. J. vollzogen iſt. 

* [Der Trunkſuchts-Geſetzeniwurf] wird nach 
der „Poſt“ demnächſt dem Bundesraih zugehen, 
der ſich alsdann damit in einer der nächſten 
Sitzungen, welche zu Ende nächſten Monats wieder 
aufgenommen werden, beſchäftigen wird. dem 
Entwurf werde ein umfangreiches Material, Ge- 
ſetze und Geſetzentwürfe anderer Staaten beigefügt. 

Schwerin, 24. Auguſt. das Befinden des 
Großherzogs iſt während des geſtrigen Tages 
ein leidlich gutes geweſen, der Appetit hatte ſich 
gehoben und die Anfälle von Athemnoth traten 
nur ſelten und ſchwach ein. Der Großherzog hat 
= ro von geftern auf heute ziemlich gut ge- 

1 a en. 

In Goslar a. K. hat fid ein deutfchfrei- 
finniger Verein gebildet, der bis jetzt 63 Mit- 
glieder zählt. Der Vorſitzende deſſelben iſt Herr 
Amtmann Schmidt. 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 24. Auguſt. Der Fürſt, die Fürſtin 

und der Erbprinz von Montenegro ſind geſtern 


NENA 


heit ergeben, der ſich nicht abweiſen läßt. Auf 
vier diagonal geſtellten, weit vorſpringenden 

Poftamenten ftehen über Haufen von Trophäen 
prächtige, wie zur Bertheidigung bereite Comen- 
geſtalten. Zwiſchen dieſen Poſtamenten ſind auf 
den vier Seiten bogenförmige Treppen, je von 
zwölf Stufen, eingeordnet. Aus der Mitte dieſer 
Bafis hebt ſich hoch empor der eigentliche Kern 
des Aufbaues, unten mehrfach in Abſätzen ge- 
gliedert und über dieſer Gliederung an den ab- 
gehanteten Ecken des vierſeiligen Sockels beſetzt 
mit ſchwebenden, ihre Füße auf Kugeln ſtützen⸗ 
den Bictorien, idealſchönen, feingewandeten Frauen- 
geſtalten, welche Palmenzweige und Kränze 
tragen. Wo oben am Sims ihre Flügelſpitzen 
fi treffen, ijt vorn die deutſche Kaiſer⸗ 
krone, rückwärts der Kelm der Minerva einge- 
ordnet. 

Ein freierer plaſtiſcher Schmuck tritt noch 
hinzu. Unten am Sockel ruht in der Front die 
meiſterlich behandelte Geſtalt eines jungen Kriegers 
in antiker Auffafjung — wahrſcheinlich eine 
Perfonification des wehrbereiten Volkes. Sein 
mit dem Selm geſchütztes Haupt iſt leicht vornüber 
geneigt, die Rechte ſenkt das gezückte Schwert 
und der linke Arm ſtützt ſich auf den Schild. 
An der Rückfront entſpricht ihm die herrliche, 
in keuſcher Gewandung daſitzende Idealgeſtalt 
einer Geſchichte, welche im Begriffe iſt, mit 
ehernem Stift die geſchehenen Thalen in ihre 
Tafel einzugraben. Zu beiden Seiten des Sockels 
aber treten Biergefpanne weit hinaus, auf 
deren Wagen rechts der Kronprinz in Küraſſier- 
Uniform, links Prinz Friedrich Karl in Sufaren- 
Uniform in monumentaler Haltung ſtehen, beide 
begleitet von einer um die Gefährte gruppirten 
Fülle militäriſcher Geſtalten, welche allmählich 
aus der vollen Rundung in das flachſte Relief 
übergehen. 
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Abend aus Heidelberg eingetroffen. Die Fürſtin 
Milena ijt vollkommen wiederhergeſtellt. (W. T.) 
Frankreich. en 

Paris, 24. Auguſt. die Meldung engliſcher 
Blätter, daß eine franzöſiſche Expedition an der 
Elfenbeinküſte von den Eingeborenen angegriffen 
worden ſei, und daß dabei franzöſiſcherſeits ein 
Offizier mit mehreren Mannſchaften gefallen fei, 
ſcheint nach Mittheilung aus Regierungskreiſen, 
unrichtig. Lieutenant Staup ſei ſeinerzeit zu 
einer militäriſchen Demonftration in die Region 
von Cavally entſendet worden, in Folge der 
dort erfolgten Ermordung der franzöſiſchen 
Reiſenden Boituret und Papillon. Dieſe Operation 


Staups habe aber ſchon vor einigen Monaten 


ihre Erledigung gefunden und gegenwärtig ſei 
keinerlei Expedition dahin mehr unterwegs. 

Paris, 24. Auguft. Nach der Flottenrevue in 
Portsmouth fandte die Königin Victoria folgen- 
des Telegramm an den Präſidenten Carnot: 

„Ich wünſche Ihnen all' das Vergnügen auszu⸗ 
ſprechen, welches mir der Empfang des Admirals 
Gervais und ſeiner Offiziere in Osborne bereitet hat 
und wie ſehr ich das Geſchwader bewundere, welches 
ich foeben habe Revue paſſiren laſſen. Victoria.“ 

Der Präſident Carnot erwiderte: 

„Ich bitte Ew. Majeſtät, meinen aufrichtigſten Dank 
entgegenzunehmen für den huldvollen Empfang, welchen 
Sie dem Admiral Gervais und deſſen Offizieren haben 
u Theil werden laſſen, ſowie für die Gefühle und 

einungen, welche Gm. Majeftät mir hinſichtlich des 
te dip Geſchwaders ausgeſprochen haben. 

arnot.“ 

— Der däniſche Geſandte, Graf Molthe-Hvitfeldt, 
überbrachte heute dem Präſidenten Carnot im 
Schloſſe Fontainebleau die Inſignien des 
Elephantenordens und gab dabei den Gefühlen 
der Sympathie des Königs für Frankreich Aus- 
druck. Präſident Carnot hob in ſeiner Erwiderung 
hervor, er ſei hoch erfreut über den herzlichen 
Empfang, welcher der franzöſiſchen Flotte in 
Dänemark bereitet worden ſei. (W. T 


England. 
London, 24. Auguſt. Der Generalpoſtmeiſter 


Raikes iſt heute Nachmittag am Gehirnfchlage | 


geſtorben. (W. T.) 
Italien. 

Mondovi, 23. Auguft. Heute hat die Ent- 
hüllungsfeier des Denkmals für Karl Emanuel L 
in Gegenwart der Miniſter di Rudini, Ferrari 
und Pelloux, zahlreicher Senatoren, Deputirten 
und Gemeindevorſteher, ſowie unter Theilnahme 
mehrerer Kundert von Vereinen ſtattgefunden, 
im ganzen nahmen gegen 10000 Perfonen an 
der Feier Theil. der König und der Graf von 
Turin wohnten zuerſt einer Meſſe bei und be- 
hog die Gruft Karl Emanuels. Alsdann 
olgte die Enthüllung. Der Deputirte Delvecchio 
hielt die Feftrede und feierte Karl Emanuel als 
den Zürften, der den Grund gelegt habe zur 
Einheit und Einigung Italiens. Am Nachmittage 
hielt der König eine Revue über 8000 Alpen- 
jäger und eine Abtheilung Gebirgsartillerie ab, 
die glänzend verlief. Am Abend unterzeichnete 
der König ein Amneſtiedecret für die Gtellungs- 
flüchtigen der Jahresklaſſen 1848 bis 1872. An 
dieſer Amneſtie nehmen 40 000 Perſonen Theil. 
Den Schluß des Fefttages bildete eine großartige 
Beleuchtung der Stadt und ein Diner bei dem 
Könige, zu welchem 50 Perſonen geladen waren. 


Danzig, 25. Augu Et 
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Am 26. Auguit: S. 
M.-U. bei Tage. (Cetztes Viertel). 1% 
Beiterausjidhien für Mittwoch, 26. Auguft, — 
und zwar für das nordöſtliche Deutichland. 
Theils halb heiter, angenehm, theils bedeckt, 
trübe; ſtrichweiſe Gewitterregen; kühler Wind. 
kalte Nacht. 
Für Donnerſtag, 27. Auguſt: 
Wolkig, angenehm, theils heiter, leichte bis 
friſche Winde. Strichweiſe Regen. 
Für Freitag, 28. Juli: : 
Vielfach heiter, ſonſt wolkig; ziemlich warm. 
Strichweiſe ſtarke Regenfälle. 
„Für Sonnabend, 29. Auguft: 
Deränderlich, ſtrichweiſe Regen; leichte Winde. 
Temperatur wenig verändert. 4 


* [Getreidezufuhr aus Rußland.] Die Be- 
wältigung des außerordentlich ftarken Verkehrs 
erfordert von ſämmtlichen Eiſenbahnbeamten die 
Anſpannung aller Kräfte, waren doch im Laufe 
des geſtrigen Tages für einen Speicher allein 105 
Wagen laderecht zu ſtellen, und die Wagen ſind 
auch geſtellt und entladen worden. Als im Jahre 
1883 in Folge der Schneeverwehungen die 3u- 
fuhren ſich anhäuften, mußte die Annahme der 
Wagen auf zwei Tage verweigert werden. Mit Recht 
hat die Bahnverwaltung von dieſer Maßregel ab- 
geſehen und Vorkehrungen getroffen, um den vollen 
Betrieb aufrecht zu erhalten. Bor allem bewährt ſich 
heute die Einrichtung der Speicherbahn, für 
welche die Wagen auf dem geräumigen Rangir- 
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Loch über dieſem reich bedachten Sockel reitet auf 
mächtig fic) bäumendem, feurigem Roß und begleitet 
von der Geſtalt der Siegesgöttin der Kaiſer, in 
Uniformtracht, mitzurückwallendem Mantel und dem 
Selm auf dem Haupte, ſtolz dahin. Pferd und Reiter 
ſind von machtvoller Wirkung, und in hoher 
Schönheit eint ſich ihnen die ideale Geſtalt der 
Göttin. Alles, was die üblichen Reiterbilder ſo 
langweilig macht — die ſteife Drapirung des 


Mantels, die althergebrachten Geſten, die Stellung 


des Pferdes, welches entweder den linken oder 
rechten Fuß emporhebt, iſt hier vermieden und 
durch eine wahrhaft originelle Geſtaltung erſetzt. 
Das maleriſch-baroche Gepräge, welches der Ardi- 
tektur der Umgebung eigenthümlich iſt, kommt 
auch dort in der Fülle des Roffes, im Mantel- 
wurf des Reiters, in der Haltung und Gewan- 
dung der Frauengeſtalt zum Ausdruck. 

Aber leider ſind Schwächen bei dieſem Entwurfe 
vorhanden, und dieſe liegen im Sockel. Die 
Diergeſpanne an den beiden Seiten zeigen nichts 
von jener barocken Fülle — ſie ſtehen im ſchärf⸗ 
ſten Gegenſatze zum Roffe des Kaiſers. Und 
gleichfalls ſtehen im Gegenfat der Kronprinz und 
Prinz Friedrich Karl mit ihren modernen 
Uniformen zu den antiken Gefährten. Ein 
Küraſſier und ein Hufar auf ſolchen klaſſiſchen 
Behikein wollen ſich nicht zuſammenreimen. Aber 
abgeſehen von dieſer Verbindung antiker und 
moderner Motive, bringen auch die Viergeſpanne 
mit ihren zweiunddreißig Beinen eben ſene Un- 
ruhe in die Wirkung des Sockels hinein, auf 
welche oben bereits hingewieſen ward. Das ſind 
nee welche ſich unmöglich unterdrücken 
aſſen. 

Ein ebenbürtiger Gegner fteht der Begas- 
Ihne'ſchen Schöpfung in jener von Bruno 
Schmitz gegenüber. Wie eine Baſtion tritt 
das mäßig erhöhte, von der Schloßfreihelt durch 


verkauft werden, ſo 


ie 


Conflicte ernannt worden. 


bahnhofe fertiggeſtellt werden. die Entladung 
eines Wagens nimmt dann nur wenige Minuten 
in Anſpruch. Schnell werden die leeren Wagen 
durch beladene erſetzt, und ſobald die genügende 
Anzahl von Wagen leer iſt, wird ſofort ein 
Extrazug formirt, der dieſelben wieder nach der 
Grenze ſchafft, wodurch wiederum Platz für 
weitere Zufuhr gemacht wird. Sehr gefördert 
wird die Abfertigung auch durch den Umitand, 
daß unmittelbar hinter dem Rangirbahnhofe die 
Strecke zweigeleiſig iſt. Eine weitere Beſchleunigung 
hat das Nangirgeſchäft dadurch erfahren, daß der 
Rangirbahnhof zur Station erhoben worden ift. 


Während früher das Rangirgefhäft auf dem 


Bahnhofe Legethor ruhen mußte, ſobald ein Zug 
die Station Prauſt verlaſſen hatte, kann heute 
ſo lange gearbeitet werden, bis das Signal vom 
Rangirbahnhofe kommt, und es werden hierdurch 
täglich mehrere Stunden gewonnen. Auf dem 
Mottlaubaſſin liegen 2 Bordinge, die zuſammen 
1000 Tonnen Getreide faſſen können, und auch 
für dieſe werden Wagen zur Entladung geſtellt. 


Um die Arbeiterkräfte an den Speichern zu ver- 


ſtärken, ſind die Streckenarbeiter von den um- 
liegenden Bahnmeiſterrevieren nach Danzig 
commandirt worden, welche bei dem Entladungs- 
geſchäft Hilfe leiſten. da es vielfach vorkommt, 
daß angekommene Wagenladungen nicht ſofort 
hat die Eiſenbahnver- 
waltung zwei Schuppen an der Weichſeluferbahn 
zur Verfügung geſtellt, welche dazu dienen, das 
nicht ſofort verkaufte Getreide aufzunehmen. 
Gegen 10000 Säcke find geſtern nach dieſen 
Schuppen, die 400 Waggonladungen aufnehmen 
können, geſchafft worden, in welchen das in loſer 
Schüttung ankommende Getreide eingeſackt 
werden ſoll. Alle dieſe Arbeiten werden von 
Bahnarbeitern ausgeführt. Heute gegen Mittag 
iſt der erſte Zug nach dort abgegangen. Durch 
dieſe Maßregeln und die auf das äußerſte ange- 
ſpannte Thätigkeit aller Beamten iſt es bis jetzt 
gelungen, den gewaltigen Verkehr glatt zu be- 
wältigen. 

In Königsberg wurden allein am letzten 
Sonntag 320 Waggonladungen ruſſiſchen Roggens 
zugeführt. Hier kommen heute 200 Waggons 
mit ruſſiſchem Roggen an. Unter dem Druck 
dieſer augenblicklichen Maſſenzufuhr, deren Dauer 
bekanntlich nur noch eine ſehr kurze iſt, mußte 
der Preis für Tranſitroggen an der heutigen 
Börſe abermals um einige Mark pro Tonne 
weichen. : 

* [Befichtigungsreifen.] Herr Oberprafident 
v. Gofler hat bereits geſtern von Berlin aus 
feine Informationsreife durch den öftlihen Theil 
des Regierungsbezirks Marienwerder angetreten. 
Diefelbe wird die ganze laufende Woche in An- 
ſpruch nehmen und Ende derſelben kehrt Herr 
v. Goßler hierher zurück. — Der Kerr comman- 


dirende General Lentze hat ſich geſtern zu Be⸗ 
ſichtigungszwecken gleichfalls nach Thorn begeben. 


*[Stromſchiffahrts-Commiſſion.] Am 17. Sep- 
tember wird die Stromſchiſſahrts-Commiſſion der 
Weichſel unter Vorſitz des Herren Oberpräſidenten 
ſich in Thorn verſammeln und von dort aus am 
18. und 19. eine Bereiſung der Weichſel bis Danzig 
per Dampfer vornehmen. Das Refultat diefer 
Beſichtigungsfahrt wird in Conferenzen an Bord 
und nach der Ankunft in Danzig feſtgeſtellt werden. 

nennung.] Der vortragende Rath im Minifterium 
PF 
Beridishofes zur Entſcheidung 


ern 


der Competens- 


* [Perfonatien.} Der Amtsgerichts Gecretär 
de l in Neuftadt iff zum Rendant der Gerichts- 
hafie bei dem Amtsgerichte in Graudenz und der 
Oberlandesgerichts-Secretär Henſel in Marienwerder 
zum Secretär mit der Function als Rendant der Ge- 
ridjtshaffe bei dem Amtsgerichte in Berent ernannt 
worden. 

* [patent.] Herrn Karl Harsdorff in Danzig iſt 
auf eine Sortirmaſchine ein Patent a und von 
Herrn Guftav Siebert in Königsberg auf einen Streich- 
holzbehälter mit Einrichtung, um die gleichzeitige Ent- 
nahme von mehr als einem Streichholz zu verhindern, 
ein Patent angemeldet worden. 

* I“eichenfund.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
wurde an ber Schneidemühle die Leiche einer älllichen 
ärmlich gekleideten Frau aufgefiſcht. Der Tod war an- 
ſcheinend erſt vor kurzer Zeit eingetreten. 

* [Grundftühsverkäufe.] In den letzten Wochen 
haben hier folgende Grundſtücksverhäufe ſtattgefunden: 
Rittergaffe 14/15 und Karpfenſeigen 27 von dem Kauf- 
mann Wolff an die Stadtgemeinde Danzig für 81000 
Mark, Soligalfe 10 von den Erben der Zijcler- 
meifter Kuhn'ſchen Eheleute an den Malermeiſter 
Teßmer für 23647 Mk., Fiſchmarkt 6 von dem Kauf- 
mann S. Amort an den Kaufmann Donnersberg in 
Berlin für 43600 Mk., Breitgaſſe 102 von dem 
Kupferſchmiedemeiſter Reichert an die Frau Uhrmacher 
Simon für 16000 Mk., Stützengaſſe 1 von der Wittwe 
8 an den Kaufmann Franz Plagemann für 
25 000 Mk., Gr. Berggaſſe 6 von dem Eigenthümer 
Bielau an den Kaufmann Loormann für 72000 Mk., 
Sandgrube 26/27 von der Wittwe Czarnetzki an die 


zu verarbeitende Riibenquantum, nach dem 


y nunmehr 


Kaufleute E. H. und J. N. Brandt für 60000 Mk. und 

Zahlung einer jährlichen Leibrente von 1100 M. 
* [Diebitahl.] Am 23. d. Mts. ſtahl der Invalide 

Rudolf T. der Nähterin Johanna N. ein Sparkaſſen⸗ 


buch über 70 Mk. Als geſtern T. das Geld von der 
Sparkaſſe, wo der Verluſt angezeigt war, erheben 
wollte, wurde er verhaftet. 

[Polizeibericht vom 25. Auguft.} Verhaftet: 12 Per- 
ſonen, darunter 1 Invalide wegen Diebſtahls, 1 Knecht 
wegen thätlichen Angriffs, 1 Apothekergehilfe wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Sommer- 
überzieher. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, 1 Taſchentuch, abzuholen von der k. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 goldener Ring mit rothem 
Stein, abzugeben an die k. Polizei- Direction. 

8. Heubude, 25. Auguft. Geſtern Nachmittag herrſchte 
hier trotz des zeitweiſe ſchlechten Wetters ein außer- 
gewöhnlich reges Leben. Mehrere Klaſſen einer Dan- 
ziger Schule hatten einen Ausflug hierher per Dampfer 
gemacht; ferner kamen mit dem Dampfer „Richard 
Damme“ ca. 200 Zoppoter Badegäſte mit eigener 
Muſikkapelle über Neufähr und Plehnendorf hier an 
und brachten den Nachmittag im Spechtſchen Garten 
und im Walde zu. In fröhlicher Stimmung fuhr man 
um 7½ Uhr Abends von Keubude nach Zoppot zurück. 

dw Berent, 24. Auguft. Bei der heutigen evange- 
liſchen Pfarrerwahl ſeitens der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde erhielt der jetzige Pfarrverwalter, Herr 
Prediger Harder, von 312 abgegebenen Stimmen 310. 
Dieſes Reſultat iſt ein Zeichen der allgemeinen Liebe 
und Achtung, die Herr Harder ſich in der kurzen Zeit 
feines Hierfeins erworben hat. 


+ Neuteich, 24 Auguſt. Durch Blitz entzündet, 
brannte heute Nachmittag eine dem Befier Kling in 
Marienau gehörige Scheune nieder. 

Marienburg. 24. Auguſt. Auf der Landſtraße bei 
Stobbendorf geriethen geſtern zwei Arbeiter in Streit, 
wobei der eine dem anderen mit einer Kolzaxt den 
Schädel ſpaltete. Der tödtlich Verwundete liegt in 
einem hieſigen Krankenhauſe beſinnungslos darnieder. 


Marienwerder, 24. Kuguſt. Die Actionäre der 
Zuckerfabrin Marienwerder hielten heute Nachmittag 
eine Generalverſammlung ab, in welcher der Geſchäfts⸗ 
bericht entgegengenommen wurde. Leider giebt der- 
ſelbe kein erfreuliches Bild von der Lage des Unter- 
nehmens. Verarbeitet wurden in der verfloſſenen 
Campagne 585 150 Ctr. Rüben, im durchſchnitt in 24 
Stunden 4917 Ctr. Der Zuckergehalt der Rüben war 
ein ſehr geringer (11,48 Proc. gegen 12,33 Proc. im 
Vorjahre), trotzdem ſtehen die Ausbeutezahlen denen 
der Borcampagne nicht viel nach, und dürfte daraus 
iu ſchließen fein, daß der Fabrikbetrieb im letzten 

ot ie rationell geleitet wurde, was auch die Betriebs- 
koſten zeigen, welche auf 44,74 Pfg. pro Ctr. Rüben 
gegen 60,59 Pfg. im Vorjahr herabgedrückt wurden. 
Die Fabrik ſchließt die verfloſſene Campagne mit 
einem Berluft von 8388 Mk. 66 Pfg. ab, der Ge- 
ſammtverluſt in der Zeit ihres Geſchäftsbetriebes er⸗ 
höht ſich dadurch auf 205724 Mk. 2 a Die Schuld 
an dem ungünſtigen Betriebsergebniß ſchiebt der Be- 
richt auf den zu hohen Rübenpreis und die ungünſtigen 
Mitterungsverhältniffe, durch welche eine zu lange 
Campagne bedingt wurde. Bis zum 23. November 
war der Betrieb recht regelmäßig, dann aber 
verurſachte der plötzlich eingetretene ſehr ſtarke Groft 
große Betriebsſtörungen und es fank die tägliche Ber- 
arbeitung bis auf 2500 Ctr., wodurch erhebliche Ber- 
luſte an Löhnen, Koſten rc. entſtanden. Ein Poften 
Rüben ging ganz verloren, weil dieſelben zum Theil 
faulig und bie gefunden im Zuckergehalt derartig zu- 
rückgegangen waren, daß eine Verarbeitung nicht mehr 
lohnend war. Für die nächſte Campagne ift annähernd 
dieſelbe Zahl Rübenmorgen contrahiri, doch u das 

eigen 

Stande der Rüben zu urtheilen, hinter dem Quantum 

der letzten Campagne zurückbleiben. Der Rübenpreis 

wird fic ñ en das Vorjahr etwas ermäßigen. — Wie 
feſtſteht, trifft Herr Oberpräſident v. Goß le 


am YD 


am Mittwoch end hierſelbſt ein, nimmt on z 
die Vorſtellung der Behörden entgegen u A fi 


eg aus in die Areife Briefen, Rofenderg und 
uhm. 

Schwetz, 25. Auguft. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden haben zum Dank für den Bau der 
Eiſenbahn-Zweiglinie Terespol-Schwetz am 14. Juni 
d. J. den früheren Eiſenbahnminiſter v. Manbach 
zum Ehrenbürger der Stadt Schwetz ernannt. 
Der Ehrenbürgerbrief iſt von Gebr. Zeuner in 
Danzig mit Aquarellen und ſonſtigem kunſtvollen 
Schmun würdig ausgeſtattet und foll nun Hrn. 
v. Maybach zugeſtellt werden. 

y Thorn, 24. Auguſt. Unſer neue Oberpräſident, 
Kerr Staatsminiſter v. Goſtler, traf heute Morgen 
hier mit dem Schnellzuge von Berlin aus ein und 
wurde von den Herren Landrath Krahmer und Bürger- 
meiſter Schuſtehrus auf dem Bahnhofe empfangen. 
Bom Rathhausthurme wehten Zlaggen. Mit dem von 
Marienwerder eingetroffenen Regierungspräſidenten 
Herrn v. Korn unternahm der Herr Oberpräſident eine 
Fahrt nach Leibitſch, wahrſcheinlich, um ſich über die 
Getreideeinfuhrverhältniſſe zu unterrichten. Nachmittags 
ließ ar ſich im Rathhauſe die Mitglieder des Magiftrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung vorſtellen. 

Giolp, 25. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
heutige Bauernverſammlung des Allg. deutſchen 
Bauern-Bereins war ſehr ſtark beſucht. Die Vor- 
ſitzenden, Reichstags-Abgeordneten Thomſſen und 
Wiſſer waren anweſend. Abg. Wiſſer führte den 
Vorſitz. Fr. Thomſſen verlangte in feiner 
Rede freie Entwickelung, Selbſtändigkeit und 


breite Treppen zugängliche Falbrund in die Spree 
hinein, oben eine Säulenſtellung tragend, bei 
welcher je vier der glatten joniſchen Säulen im 
Viereck zu einer Gruppe vereint ſind, ſo daß ſich 


zwiſchen ihnen die hohe, für Relieſſchmuck be⸗ 


ſtimmte Brüſtungsmauer hindurchzuziehen ver- 
mag. Sod) oben lagert ſich das prächtige Geſims 
mit Attika, in der Achſe der Säulengruppe be- 
krönt mit kräftigen, von Masken um- 
gebenen Flammenbechen in Stein. Die beiden 
Anfangspunkte dieſer Anlage ſind markirt mit 
zwei barocken, vielfach gegliederten, hohen 


Thurmbauten, welche in allmählicher Verjüngung 


hinanſteigend, oben in Gruppen eng verbundener 
Genien münden. Bor der Vorderfläche ihres 
Unterbaues haben zwei Coloſſalgruppen, hier das 
„Geſetz“, dort der „Friede“, ihren Platz gefunden. 
In der Mitte dieſer Anlage öffnet ſich als wir- 
kungsvollſter Aufbau ein in machtvoller Archi- 
tektur geſtaltetes Triumphthor, auf deſſen ſteilem 
Giebel die Geſtalten zweier Diktorien ruhen und 
die deutſche Kaiſerkrone halten. Durch die Oeffnung 
des Triumphthores hindurch iſt eine Gruppe von 
Nereiden und Tritonen ſichtbar, denn von hier 
ſtürzt ein Waſſerfall rauſchend zur Spree hinab, 
und zwar erreichbar durch ſchmale Treppen- 
anlagen, die fic) an der Außenwandung des Halb- 
rundes von der Höhe der Plattform bis faſt zum 


Waſſerſpiegel pee toh Bor den beiden Pfeilern 


des Triumphthores find die überlebensgroßen 


Geftalten des Kronprinzen und des Prinzen 
Friedrich Karl, ſowie beiderſeits vor den acht 


Gäulengruppen die Standbilder Bismarcks, 
Molthes und anderer Seldherren und Staats- 
männer zur Aufftellung gelangt. Die zwiſchen den 
Säulengruppen auf den Wandflächen der 
Brüſtungsmauer eingelaſſenen Reliefs follen be- 


merkenswerthe Thaten und Ereigniſſe aus der 
Regierungszeit Wilhelms J. zur Darſtellung bringen. 


Ungefähr im Mittelpunkte dieſes feſtlich und be- 
deutungsvoll geſchmückten Halbkreiſes erhebtſich das 
von Nicolaus Geiger modellirte Reiterſtandbild des 
Monarchen. Daſſelbe ähnelt in der Auffafjung jenem 
Schillings, nur mit dem Unterſchiede, daß dieſen 
ſinnend nach unten ſchauenden Kaiſer, der 
die Hande gleichſam in frommer Beſchaulichkeit 
über die Zügel eines ruhig ſtehenden Pferdes ge- 
legt hat, die Laſt der Jahre noch mehr wie dort 
zu drücken ſcheint. Solche Auffaſſung, wie fie 
der Künſtler zur concreten Anſchaulichkeit erhebt, 
weckt das wenig angenehme Empfinden von einem 
völlig abgeſchloſſenen Leben, weiches auf fernere 
Thaten ſchon längſt Verzicht geleiſtet hat. Ent⸗ 
ſprechend der Einfachheit des Reiterſtandbildes, 
bei welchem jede energiſchere Bewegung vermieden 
iſt, zeigt ſich der Sockel. Derſelbe beſitzt nur 
hervorragenderen Schmuck an ſeiner ſchwach aus- 
gebogenen Vorderſeite: hier iſt auf großem, über 
Löwenfellen geſtaltetem Schilde der deutſche Aar 


in flachem Relief ſichtbar. 


Sich für ein ſolches Reiterftandbild tiefer zu 
erwärmen, wird ſchwerlich angehen. Was bei 
dem geſammten Entwurfe eben feſſelt, iſt die 
Arbeit des Architekten, welcher bei großer, monu- 
mentaler Durchführung nichtsdeſtoweniger der 
Anlage auch ein maleriſches Gepräge verliehen 
hat. Bei dieſer iſt auch des Eoſander'ſchen 
Schloßparks nicht vergeſſen worden. Bor den 
vier Sockelbauten, welche die mächtigen Säulen 
dieſes Triumphthores tragen, ſind vier coloſſale 
Gruppen oder Statuen, welche Baiern, Sachſen, 
Württemberg und Baden darſtellen ſollen, und 
in den bogenförmig eingezogenen Seitenflächen 
des Portals Springbrunnen gedacht. In breiten 
prächtig wirkenden Kohlenzeichnungen füt, 
Schmitz fein Project vor, während Geiger das? 
zugehörige Reiterſtandbild in großem Modell ver 
anſchaulicht. 
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und nationalen Dingen, Gerechtigkeit und gleiches hemden, welche Gegenftände K. auf einem Zettel notirt 
Recht für jeden Bürger, auch für den Bauer. | hatte. Der Angriff iſt zweifellos in dem Augenblich 


Herr Latotzni widerlegte die Angriffe der | erfolgt, als $. ſich beugte. um die Nolizen zu machen. 
> ¿ | & int , daßz der Verbrecher fid hat Ma 
Gegner auf feine Rede vom 18. Juli. ae ys lassen; * das anſcheinend een 


Kerr Wiſſer hielt einen Vortrag über die | Schneidermaß befand fic bei der Leiche. 
geſchichtliche allmähliche Herabſetzung des Bauern- : : 

Pies iffs-Nachrichten. 
ſtandes, der häufig vom Beifall unterbrochen Wien, 2% Sa eg: dem Schrauben- 
wurde. Vertreter des Bauernbundes wider-] Frachtdampfer „Apoſta“ fand geftern Nacht auf der 


ſprachen. — Als Candidat für die Neichstags⸗ * — puts rine a Ta. Der eae 
2 2 t ejqunaen, et euer 
Nachwahl wurde demnächſt Hr. Dau-Kohenſtein oak bial Unfall ums Leben; der Capitän iſt leicht, der 


faſt einſtimmig proclamirt. Maſchiniſt ſchwer verletzt. 

-a- Gtolp, 24. Auguft. [Bauernbund contra | >... ä Be: 
Bauern- Berein.] Nachdem der freiherrliche Telegramme der Danziger Zeitung. 
„Deutihe Bauernbund“ in den Otriſchaften London, 25. Auguſt. (W. T.) Einer Meldung 
Kublitz und Glowitz ein paar Bundesbrüder ge- | des Reuter’fhen Bureaus aus Lima, vom 24. Aug., 


, t ; 
monnen Hate, weruäte bef aud In Gl | flag I Der Ange Der ennie on 


Stolpmünde, den Hauptvortrag. Redner predigt | die Stellung Balmacedas zurückgeſchlagen worden. 
auch hier ſehr eindringlich zum „Kampf mit bem | Balmaceda beorderte Truppen aus den Provinzen 
falſchen Propheten bis aufs Meſſer“. Wie ge- nach Balparaifo. Weitere 4000 Mann von Co- 
ſchmackvoll die Ausführungen des Redners quimbo gehen gegen Iquique vor. 


waren, das mögen folgende kleine Proben ; 
darthun. der Bauernſtand könne dem Bater- | Newnort, 25. Aug. (W. T.) Einer Meldung 


land nur nützen, wenn er fih an | des „gerald” aus Dalparaiſo vom 24. Auguſt 
3 die Großgrundbeſitzer anſchließe. Was wolle] zufolge wurde das Gefecht bei Dinadelmar am 
der Freiſinn in der Landwirthſchaft? (geb.] Sonntag bei Eintritt der Dunkelheit reſultatlos 


x Wl! Brodzoll!) Statt Zucht 
— — ae ~ die Pad abgebrochen, die Wiederaufnahme des Kampfes 


im Acker, die Seide im Klee, das fei der Freifinn | am folgenden Morgen unterblieb, da beide 
in der Landwirthſchaft. Der Zwiſchenhandel fei | Armeen zu erſchöpft waren. 

der „Ruswuchs“, dies Unkrout inüſſe auge gn Sate 
rottet werden. Der Bauer und der Junker ge- | Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
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anada- Pacific 8535, de Beers-Actien neue 12½, Berlin, 24. Auguſt. Weizen loco 238—247 AN, gelber 
ah Tinto 21/5. ½ % Rupees 75%, Argent. | ruſſ. — JU ab Boden, per Augult 245,50—243 JU, 
5% Golbanleihe von 1886 63, do. 4/2% äußere Gold- | 557 re 9-38 SA, per Oktbr.-Novbr. 
oe e 36, Reue 3% Reichsanleihe 81%, Silber 453/10. oD 233 Ah, per Rovbr.- 288 A 

atzdiscont 13/s, , 50 JUL, 39— AN, 
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die Köpfe zu verdrehen. „Wo Aas iſt, da finden [Arm. G. R. | 83,20 „605% Trh. A.- A. 85,50 85,50 ochbun 225—28048 Br. Gem. Raffinade mit Fak 23,75. Gem. Melis I. 
tah die RS gel 5 re PET ee re 220—27 — mit Zah 27,50. Sehr felt. Robsucker I. Product Tranſito 
ſich die ur (Swiſchenruſe: Bauernverein Gtolp 24. ehe: It at Welten ı — 2 1251330 220210 Be.) 167287 . F. Samburg per Augult 13,50 ber, ee 

aft am 19, Mai, aljo lange vor der Nachwahl | ib 24 dual | Sere GO. — Roggen er Sek. 18,40 bes, 18,42%. htober 12.90 


— 200— r., per 
. ise tage TOM Br. ber. und Br., per Novbr.-Deiember 12,70 ben, 12,72½ 


egründet.) Schließlich wurde Hr. v. Below wieder i 250. U Br. 
geg ) Schließlich § loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 275—285, Neanlrungspreis bunt Hoferbar tranfit 126% 199 Ju, | Br. Gtetia. 


milder — felbft gegen den Kaufmann und die | rufí. loco felt, nom. — Safer feft. — Gerfte J 
Börfe. Den Cfeci ber Berfammiung und den | Ebi ge le Cunperylld rubios loco e vr, aft eden 12804 bunt per Geptbr-Dhibr. tum iffs-Lifte. 
Beitritt eines halben Dutzend neuer Mitglieder zu per Geptember-Ohlober. 39% Br. per es freien Derhehr 231 Mt Br., 229 MM Gb., do. tranfit EEE ans ffs ane Wind: W. 


188% M bez. per Oktbr. Novbr. zum freien Der- Angekommen: Lina (GD.), Köhler, Stettin, Güter. 
fehr 230 M Br., 228 M € 1 do. tranfit 188 JU Geſegelt: Thurfo (GD.), Johnion, Hull, Sols u. Güter. 
AA OLA ig a i Sige Ba 
5 a ran r., ; 
Roggen loco niebriger, per Tonne Bon 1000 Kilogr. PR opr cta „VCC 
20% tranſit 178— Nichts in Sicht. 


terpoln. , 1 185 i 
Auf Li erung iat Ceptor. Oktober inland, Dlehnendorfer a analliſte. 


eferu 220 M 
Gd., do. tranfit 187 M bez., Oktober ⸗November 


dem ſchönen „Bauernbund“ habe ich, damit die ovbr. 3934 Br., per Nov. Dez. 38%, Br. — Kaffee feſt. 
Gegner ſich nicht über mangelnde Aufmerkfamheit Umſatz 2000 Sach. — Petroleum ſtill, Standard 
beklagen können, ſchon telegraphiſch gemeldet. | Kamburg, 24. Aug. Ra 

Les per Augult 81¾ per Geptbr. 81½, per Dezember ie, 


Decatidte Naa begembu rg, 24, Kuga. Zudiermarht. (Gchlufbericht.) 

* 2 A . er 
alylacr worden? "ber Auufmann 6, Bicfateto a Ty Mtuc, Bale ee, tage 
> in feinem Gefchäftstohal, Breiteftrage 55, er.] Gevtember 1342, per. Dhtober-Derember 12,80, per | 


e Beide ‘wards eine | er Ma , . | ,Ctromant:, 4 Kühne mit Roblen, 1 abn. mit ob- 
goldene Remontotruhr mit einer goldenen Panzerkette | bericht.) Coco 6,10 Br. Maik: es ; Ll "EA ber, per Rit ae inländiih, 212 J Br., 210 eitan. 2 Bühne, má div. 7 — = 70 a Ri 
x abgenommen. Aus den Werthgegenſtänden find Coupons, Hefter eln e Ent Allen ee mk (Schluß.) M Gd., do. tranfit 183 JUL Br., 182 JUL Gd tromab: Werner, Fiſchhauſen, 70 T. Rübfen, Del- 


om 
zahlreiche Werthpapiere und Mh. in Baarem ent- 6½ Granjofen 2391/2 —<— per Tonne von 1000 Sítogr. große 112% | mühle, Dantig. 


JUL, kleine 107% 148 M, ruſſiſche 109/10% 


ie 9 b ti a Lombarden 8713, : 80, 1 ; 
mente, Die % ( 1680, Dresdener Bank | AS E aye 5 
U 4 0 Uk. 19, „80, Bochumer a „80, i en unverandert. 2 et 5 i o » 
der erſt feit drei Jahren verheirathet iſt, hatte fid | Gt.-Br. 59, 8 151,70, Serpener 11020, Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 248— Win >: TB. Weiter: Inorsens e Token thon, 
70, ortugieſen x : 


Nachmittags gegen 5 Uhr nach feinem Comtoir | Hibernia ar Laurahütte 11 
begeben; feiner Frau hatte er gefagt, er wolle um | 40,70, 412% Bortugi —. Behau 

9 Uhr wieder zu Kaufe fein. Da er bis 11 Uhr Wien, 24. Augufl. 7 

nicht zurückgekehrt war, eilte deſſen Gattin nach rente 90,75, do. 5% do. 101.75, bo. Silberrente 30,65, 
dem Geſchäft und ließ ſich, da das Kaus bereits 4% Goldrente 110,75, do. ungar. Goldrente 103,60, 5% 


verſchloſſen, die Thür von einem Wächter öffnen, der | jug 75 Cánderbank 196,00, Creditactien 275,371/2, Union- 


GA omauf: 
Kleie per 50 Kilogramm (Gum Gee-Erport) Meijen- Bon Danzig nach Thorn: Wutkowski, 1 D 
8.505,75 l bet Hosen: 6,50—6,80 I bei. Krahn, diverſe Stückgüter. nher, 
Spiritus per 1000 J Liter contingentirt loco 72 M Br.. Gtromab: 
Br 8 . oo A ¿Ve aes 1 2 85 180 Kar üb at. 2808 Samos 
„ ni contingenti le Br., pibr.- 3 Ror. Roggen, 9 Rar. Rübfaat, Därme. 
Ohtbr. 43 M Gd., per Novbr.-Mai 44 Ar Nelius | Zahn, Fürſtenberg, Plock, 68 650 K. Roggen. 


fic) mit ihr auch nach dem im 1. Stoch belegenen Ge- | bank 225,25, ungar. Creditactien 323,75, Wiener Bank- Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft : Gran. 1 Hahn, Goldmann, Plock, 73950 Kor. Roggen. 
ſchäft begab. Die nur angelehnte Zimmerthür wurde] verein 106,25, Böhm. Mefibabn 333, Böhm. Nordb. Er y Schulz. ga 2 — block, Bromberg, 
aufgeſtoßen und die Eindringenden fanden bei dem „ 25. Augu 96 900 Kgr. Noggen. 


flachernden Gasliht in ein Stück Tuch eingeſchlagen | | } 
den H. ermordet vor. Aus einer Schußwunde in der | 277,00, Gaitiier 207,00, Cemberg-Ciern. 235,50, Lom- 
Hand, zwei gleichartigen Berletzungen im Kopf, ſowie bard, 96,90, see po or Bardubiter 177,00, 
zwei anſcheinend durch Schläge mit einem Gtemmeifen | Wechſet 97 85, oo pit oe tien 1 — Se 
5 oe, Os tek —— — mhle. 5 Pariſer Wechſel 1 80 Napoleons“ 9,41, 
ervor; ber „das Tuch, welches ihn umhüllte, arknoten 58,20, e = 7 ilber- 
der Erdboden waren über und über mit Blut befudelt. | courons 106. 0 ee e ike 
Bon den Fingern war der Leiche der Trauring ſowie Amſterdam, 24, Auguſt. Getreidemarkt. Weizen auf 
der Siegelring abgezogen, die Ladenkaſſe und der — niedriger, per November 285. — Roggen 
Geldſchranz waren erbrochen und völlig geleert; | 927 ata 25 do. auf Termine niedri er, per Skt. 
das Geſchäftslokal gab ein Bild der vollſtändigſten foco . — Serbit 331. per Maß J —. — Rüböl 
Unordnung und deutlich erkannte man, daß ein hart- Antwerpen, 24. Auguft. een Weiten 
nächiger Kampf zwiſchen dem oder den Mördern und | belebt. Roggen felt. Hafer feſt. Gerſte felt. 
dem Opfer ftattgefunden haben muf. Kirſchfeld betrieb Baris, 24. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
ein Manufactur- und Confectionsgefdaft, unter den | Weizen ruhig, per Augult 28,60, per, Sept. 28,90, per 
Geſchäftsräumen wohnte Niemand, über demſelben find | Geptr.-Deabr. 29,20, per Non. -Jebr. 29,70, — 9299291 
Privatwohnungen gelegen. Offenbar hat der Ihäter | tupig. per Aus. 22,70, per Novbr.-Febr. 24,50. Die 
den Augenblick abgepaßt, in welchem H. den Laden z A 
vorn geſchloſſen und die Jalouſie heruntergelaſſen hatte, Dejbr. 64,90, per Novbr.-Febr, 65,40, eich. 


und iſt dann durch die Hinterthür mit der Bitte einge- Wien te te 


Daniis guſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. — Wo Kahn, do., do., do., 68 850 Rar. Roggen. 
Wind: R Woltersdorf, 1 Kahn, Füritenberg, Plock, 68 126 Kar. 
Weizen. Inländiſcher flauer, 2—3 Al niebriger, feuchte 
30 


oggen. 
ſehr ſchwer verkäuflich. Tranſit unverändert. Be Girehlau, 1 Kahn, Neumark, Ploch, 82 230 f. Roggen. 
wurde für inländiſchen hellbunt 121/24 222 M, 127%, Alexewicz, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn, ee o 
129/30 bb 245 JUL AA, für polniſchen | biverie . 
ruff. zum Martena, 4 Zraften, Schwiff. Sirotik, Stettin, 
tanfit hodbunt 126/7H und 128/90% 199 U, roth | 2080 Rundkiefern, 
187 JUL St un 130 


A a ͤ SS O 
per Sonne. Termine: Seplember-Dkibr, zum Meteorologiſche Beobachtungen. 
bez., Ohtober-November um freien Berkebr 230 Jit 


| Barom.- | 5 
Gtand I~ en 
mm = 


| 
+185 | NM. leicht; ſtark bew. zeitw. 


Wind und Wetter. 


7 

188% M Br., 188 M Gd. Regulirungspreis zum freien 
2: — 7. eee ln Ei e des in ben nädıfi 35 4 755.5 +159 YM. leicht; wolkig. [Reg 
auch heute ächſten » 2 leicht; wolkig. [Neg. 

Tagen in e | 25/121 7588 | +188 | 2) ieiht B. mäh.; bewölkt 
, .. o Tat am or 
6 JU billiger aerate Besablt_ iſt polnifder zum 125 Arie en lobalen und robinzielle — elite 16 
5— F. Rodiner, de p ziellen, Handels-, Marine-Theil 
Tat 11170 18 4 ea ET a ite 1410 und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


per Aug. 75,50, per € » 
75,75, per Januar-April 77,75. — theil: Otto Rafemann, ſämmilich in Danzig. 


Die heutige Börfe eröffnete in ſchwacher Haltung mit theitweife etwas niedrigeren Courfen auf ſpeculalivem Gebiet.] milhe folide Anlagen bei normalen Umfähen; 3½ Reichs- und preußiſche conſolidirte Anlei t > 
Die von den fremden Borienplahen vorliegenden Tendensmeldungen. fauteten gleichfalls wenig günftig und boten | fremde Gtaatsfonds und Renten lagen . —— ruffiide Orientanteihe Macher, auch an: 4% “Botbrente 


befondere geiddftlide Anregung nicht dar. Hier entwickele ſich das Geihäft im allgemeinen ruhig; nur durch die | und Italiener abgeſchwächt; ruſſiſche Noten weichend. Der Brivatdiscont wurde mit 33/s % noti Auf, inter- 
mit ber Ultimoregulirung verbundenen Transactionen geſtaltete fih der Verkehr zeitweiſe reafamer. Im Verlaufe | nationalen Gebiet e öſterreichiſche Creditactien und Jranjofen ſchwächer, Lombarden felt. Inländiſche 
des Verkehrs trat zum Schluſſe als Folge eines fic herausſtellenden Gtücmangels eine leichte Befeftigung der | Cifenbahnactien ¿umet felt. Bankactien ruhig. Induſtriepapiere ruhig und zumeilt wenig verändert, Montan- 


Haltung ein, ohne daß aber das Geſchäft größeren de — gewann. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feit für hei- * werthe vereinzelt lebhafter. 


Deutſche Fonds. e Anl. 5 3720 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. — Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 2 B. Omnibus geſellſch. E 


ichs i p 0. ente. 4 2 AR .-Rud.-Babn . % . f : ; r. Berl. Pferdebahn . | 227,50 124/2 
Deuttce Reics-Anteibe 3, | 10550] Tar. en RES” , | 2830| Bad-Drämien-Ant 1967 | 4 113550 b Se .: 04 | 1930 | Berliner Raften-Derein | 135-75 714 | Bestie Bappen-3abrit: | 9030) 7 
do. do. 83.79 | Türk conv. 1% Anl. Cd. D. 1 18,15 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 138.25 Herr. Franz.- St. — Spee Handelsaei. .. „00 9% | Tithelmshiitte......{ 65,25) — 
Renicibite Aniite .. [4, | 10520 | Geroitae Golb-Bibbr. . |9 | 8325| Brauniams, Bezfnteibe [7 OER LE do. Roche IM | 5, | Bremer Bank. --|10500/¢ | Deere EXT Fo 
. / e e nte 2 2 ah . 4 * » i e ee eee » 5 A Y 11 
— — * 3 83078 do. neue Rente.. 5 86,30 Hamburg. 50thlr.-Coofe |3 7 Neichenb. Dardüb. . 3,81 76,50 Bresl. Discontbanh... 92.75 6, Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
t - . . | Bve| 13400 | Tuff, Gtaatsbabnen. - 16,56 | Bansiger Briceibank «| — gh ; „ 
Sitpreub Broo Solis, . 212 | 92,90 | Dierican.Aní.Guh.o,1890 8 | 82,90 | Lübecker Bram.-Anleihe | 3/2 [128,80 Ruff. Güdweitbahn .. . | — | 72,40 Darmitadler Bank. - >| crate | porte Union Gt Brier. | | = 
1 lier. Drop Dog. | Dr oe do. tien, E Aint 3 Delterr. 22775 : er} q mon Schwein. Unionb. »... 4 | 90,30 Peri Sent 148.28 To te sce . u 915 
Q A > ae 172 A x. = P „ 0. red.-L. v. ze E 3 — * 0162-9 .8 u 7 —— 2 AU 
Dee > 305 590 Rom IL-VII.Gerie (oar 4 79,50 — zart en 1560 > ue i 185 20610 do. Suihsbank « + +| 142,00 881 Bictoria-Gatten 8 = 
ommerſche Bianbbr. . 3½ —: ͤ ..... : =~ | sen au-Wien 31206, y th.-Bank . 111.60 | 64/2 ——— AAA 
2 burger Coofe . .; . ee a Oe PT 5 
Es ag So . Ss 22 Hnpotheken- Pfand briefe. Petras: Packs 1855 312 La Ausländifhe Prioritäten. Be aber le . en i Wechſel-Cours vom 24, Auguſt. 
Weſtoreuß. Pfandbriefe 3 | 9410 | Dans. Hnpoth.-Pfandbr. |4 100,00] Kaab-Bras 1002.-Cooie [4 1838 und Conmert Bann — 5 Amſterdam. .. 8 Te. 3 | 168-25 
ß % Bank. . + [110.10 5% | condon 7727) em By 20418 
Bomm. Rentenbrieje .. 4 | 101-40 | Diih. Grundid.-Piobr. . 1 [101.00 | ¡D% qdo. von 1866 [5 232,20 | £Stalien.3% gar. g. Er. | 5210 | Sónigsb. Dereins-Bank | — 14 ondon «| 8 Lg. | 2/2 29243 
Dojenihe do, 4 1101.40 | Hamd. Snpoth.-Mfdbr. . 14 | 101,00 ng. Loe . | 252, Y aſch.-Oderb. Gold-Br. | 4 95,60 | Ciibedrre Comm.-Bank .| 115,00 po „Mon. ae 80.35 
Breugiige de. 4 10140 | Fee 5p. fdr. 4 1101.00 Irenpr-Budglf- Bahn | 80,20 | Magdbg. Brivat-Bank . | 101,25 6% | Baris ++ +--+] 8 4. 3 | $930 
E Nordd. Grd.-Cd.-Bidbr. |4 101,25 efterr.-3r.-Gtaatsb. . 8 84,30 Meininger Hnpoth.-B. .|100.60| — eg Re a. 3 | 80,00 
Austandiie Sende Se |, .. d. ̃ p sos [ma SE See 1a 
Defterr, Golbrente . | 9550| bo. do. do. 3½ | 93 Stamm Prioritäts - Actien. üböfterr. B. Lomb.. |3 | 20,75 | Bomm. Hnp.-Act.-Bank| — | = Me EN ES ch. thy, 995.59 
eiterr. Papier-Rente .|5 | — Ii, IV. Em. |4 | 101-40 Div. 450. 5% Obe. 162.28 do. bo, conv. neue . 103,50 — | BUSSrUrse ... 3 Non. 417120475 
do o. + | 4/5 | 78,00 V. M. Em. 4 101.40] Aachen Maſtricht . .. 3, | 6175 | Fngar.Nordoitbahn.. |5 | | Bofener Brovin.-Bank.| — 8% | Marihau ...-1 8 ea 5 288.20 
do. Silber Rente: 4 78.90 pr. Bod.-Ereb.-Aci. B. 4½ 114.75] Main-Cubmigshafen : % 108/60 | $ do. . do. Gold- Ur. 5 [102,75 | Preuß. Boben-Credit . «| 118,75 f == F 
Ungar. Gifenb.-Anleihe. |4/2| — r. Central-Bod.-Er.-B. |4 100,60] Marienb.-Mlawk. St.-. 1 53,70 Anatol. Bahnen 8 85,00 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. 152,80 10 | Discont der Reichsbank 4 Yo, 
o.  Bapier-Rente../5 | 86,90 do. do. do. 3½ 9225 bo. do. Sk. Pr. 5 198,0 Breit-Grajewo » . 5 97,00 | Schaffhauſ. Bankverein 107.008 TES 
o. Golb-Rente .../|4 | 88,70 do. do. do. 4 — oſtpreuß. Südbahn . . [Ts | „73,50 | FRursk-Charhom .... [4 | 9260 | Schleltiher Bankverein | 111,00 17 Gorten, 
Ruff.-Engl. Anleihe 1880 4 96.90 Br. Hppoth. - ctien Bh. 4 101.30 ay St.- Dr... 15 107,25 | 7 ssh-Hiem or... [4 91,50 | Südd. Bod.-Credit-Bk. . 153,80 6/2 | Dukaten 9,75 
o, Rente 1883 |6 | 10425] Br. Snpoth.-B.-A.-G.-C. 4½ | — | Gaal-Bahn St. AA. 30,00 | Mosho-Riälan..... 3 | 9100 Govereigns .........». | 2038 
do. Rente 1884 5 190] do. de. bo. |4 |10110| do. St. Br. sho-Gmolensh. . - (5, | 99,15 PUES 20-Srancs-Gi. 500 64 | 1618 
Ruff. Anleihe von 1889 4 97,80 do. do. do. 3½ 93.50 Stargard-Poſenn i 1. ½ | 98,10 : i Imperials per 500 Gr. = 
Ruff. 2, Orient-Anleihe 5 — | Gtettiner Nat. Hypoth. |5 | — | Weimar-Gera gar 4 | 90,00 | Danziger Delmühle ...| — | 13 Oat: O NS 9.39 
bo. J. Orient. - 65,75 — > 41/> | 102,00 St.- Dr.. 5 99,60 | do. Brioritats-Act. .| — [11 | Ensliihe Banknoten .... 20, 
oln. Li rient- Anleihe |3 = d d 4 * & do. _St-Br... = 5 91,50 | Reufeldt-Metallwaaren.| — 4 Franzsſiſche Banknoten 80,55 
oln. ent Dfobn, x 8 64,00 Ruf „Bod red. fobr. 5 183016 Galizie > 8 104,20 Bauverein Bafíage ...| 68,75/3 Deſterreichiſche Banknoten. 171,90 
Matienia Reue. 8 89,70] Aufl. Central. da.. 8 | 8860 | Gotiharbbahn - +++ >> 5 | 81,00 | Deutiche Baugeiellichaft. | 77,00 2% | Rulfiihe Banknoten 208.25 
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Sof. od. ſpäter ſ. e. größ. Ant 


Materialiſten 


ee bel. Geſchäft bei gut. Galait» 
E. Schult, Fleiſchergaſſe 5 · 


Durch die Geburt einer mun- 
teren Tochter wurden erfreut 


Reichfelde, den 23. Auguſt 1891 


Hermann Froſt 
und Frau Martha geb. Nie. 


Leokadia Rathowsha, 
Adolf Sziede, 


Dampfbootfahrt Peſterylatte— Zoppot. 


Am Mittwoch, den 26. Auguſt gehen außer den gewöhnlichen 
Zourbooten zum Beſuche des Badefeſte auf der e 
Extradampfer um 

91/2 Uhr Abends Ar 299 0 un nad 7 
10½ Uhr Zoppot nach Danzig a 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 26. Auguſt er.: 


Zweites Badefeſt. 


Großes 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Mr. 36, 
unter Leitung des Königl. Mufik-Dirigenten Herrn A. Krüger, 


Abends: Grofartige Illumination. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 
Der Ertra-Dampfer von der Weſterplatte fährt oa ae Ubri 


Abends nach Zoppot. 
H. W 


Helle engl. Heizkohlen, 


ex Bording und ab Lager, e sol = 
towie Ein Lehrling 
ſchleſiſche Stück-, Würfel- oder Nuffkohlen 


mit guter Schulbildun hong e 
offerirt sum Winterbedarf zum billigſten Tagespreiſe 1 20 


fort euer. bal 
Rud. Freymuth. 


rung und Abidluf von 
Seſchalts buchen, wie zur 
Erledigung geſchäftlicher PE 
2 u tit Er OS 
“ie uchhalter au ext Erites 8 pon 
in d. Minerva-Droguerie, [E A 
N 4. Damm 1. R. 3ichänticher. (|B. Uffwaldt, Heil. Geilto. 101 


ip se ay A ER 
Re 3ur be adi se Füh- 


De rlobte. 
Strasburg Wpr, Roönigsberg. 


Die Beerdigung des Herrn 
Jacob . Loewinjohn findet 


Fir ein Berfiherungs- und haben. Derkäufer. für Material- 
Agentur-Geſchäft wird! per fo- 

fort gegen monatl. Remunerationjanit. Büffetmamjells m. vor 
ein Lehrling mit guter Schul- Zeugniſſen zum fofort. Antritt. 
bildung geſucht. Adr. unter 6272 .. ae TEI 
in der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Suche für meine Conditorei 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. (6266 
Th. Becher, 3 30. _ 

Re r é 
Für mein Diefferkuchen- 
ia Engros-Beicäft fue eine 
wy suverläfiige 6265 
N Werkäuferin⸗ 
die mit dem Packen und 
Verſenden der Waare ver- 
traut ſein muß. 


Ein junges Mädchen, von aus- 
warts wünſcht eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau oder als 
Jungfer, dieſ. ilt in der Schneid. 
dewand. Frauengaſſe 45 part. 
Schüler bis zu 12 Jahren 
wa | werden it mäßigen Preiſen 
in Penſion 
genommen, beſte Verpflegung, 
Beaufſichtigung 1 
Klavier im 3 tägliche Be- 
nutzung des Garten 
ff. u. Nr. 6208 tn der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Pfefferſtadt Nr. 46 

iſt ein gut möbl. Dorberzimmer 

und Cabinet, 1. Etg., zu ver- 

miethen. Beſichtigung Vorm. 

620 Die 3. Etg., 4 Damm 6, von 3 
3 fa 


Bitlerwasder : 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten zeichnet sich 
Saxlehner’s altbewährtes natürliches Hunyadi Janos 
Bitterwasser durch folgende Vorzüge aus: 


Prompte, sichere, milde Wirkung. 


Andauernd gleichmässiger, nachhaltiger Effect. — Von 

den Verdauungsorganen auch bei fortgesetztem Gebrauche 

vorzüglich vertragen. — Milder, nicht unangenehmer 
Geschmack. — Geringe Dosis. 


7 ten 
m19. en. 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, 
verfieigert werden 
Das Gut iſt mit 3512,46 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
42,1060 Hektar zur Grund- 
ſteuer, mit 1227 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veran- 


u. Klug, 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Getreide . Geſchäft, 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, R ift fof. od. spät. z. vm. Pr. 5 
be Ablinctt, Des, Grund- 85 er in “Bi Niederlagen stets Lager: Comtoir: —.— a eee J. ergebe mira, Ar “Dok: 
uchblatts, e ve. a Ig 6 . Y — — nung von immern mi 
d andere das Gut betreffende axzienner itterw 8 Münchengaſſe Nr. 10. Frauengaſſe Nr. 21. 50 Zub N 
sen, ſowie beſondere 9 a ser, { rel 23 1 — ae a O 10 Einen Lehrling imiethen pom. Oktober cx, qu 
Saufbebingungen können in ber mm F... 7... bbb ſuche zum 1. Oktober cr. one Abdreſſen unter 6261 in der * 


mein n 


vedition dieſer Zeitung erb. 


Tanggaſſe 42 


e es m die 1. ein vom a 1 
zu vermie . e ſich au 

Per fofort geſucht. vorzüglich als Geſchäfts-Local, 

J Gin suverlaffiger junger Mann, Bureau, Comtoir o. dergl. eignet. 

er Sort, liebft, unverheir., unter 


Nähere Auskunft im Café von 
0 ., zur ſelbſtſtändigen Der-|12—2 Uhr Mittags. (4001 


Poszgenpfuhl 75 


Pin die 1. gen) beitehend aus 4 
‘ 1 mit ER dub per 


Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Borhandenfein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des Der- 
Heigerungsvermerks nicht hervor- 
ging, insbefondere Dee For- 
derungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Sojten, ſpäteſtens im Berfteige- 
rungstermin vor der Aufforde- 
rung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der be- 
treibende Gläubiger widerſpricht, 


Thee- Verkauf. 


Der früher von Frl. Wengoldt 
verkaufte Thee iſt mort, jetzt abi 4 : 
ftets friiher Maare zu 4 BM $ 
zu 5 100 Fleiſchergaſſe 30 0. 


100 000 Ga ihe OS 


33 Jur Erl 1 der Geſundheit, Reconvalescenten zur E 
Stärkung iſt d : 


Doppel- Malzbier (Braucrei M. Rullah, 


E jene au ‚empfehlen. Die Dieſes ſehr nabthafte, Bier l vorräthig i 


> Jresert Arüger, AS = 


Die TOTO A 
und Saprabrik 
oe H. A. ‘Reinke, 


Daba. Mauſegaſſe 10, Speicherinſel, in der Nähe des |S an Rudolf — 3580 bajelöfl. Preis 900 wt 


Danzig erbeten. 
empfiehlt ſich zur Anfert' ne ten und Lagerfäſſern zu weren Bela lege DR: eil = cer eine 
jedem iu Inhalt und Stärke, Bier- u. Branntwein-Gebinde fein und ie! möblirte Woh- 
nad) ben neueften goers zu billigen Breifen vorräthig, alle andern einen Commis nung, 2 Zimmer und Entree 


Böttcherarbeiten auf Beitellung fofort. 6lzu engagiren. Meldungen, 3eugn.|uom 1. September ab an 1 bi 
A Reinke. fund Photogr. beizuf. (6162 2.Kerren ies vermiethen. 66253 


Rebhühnet, 


jung und friſch, 
erhalte ich täglich. 


J. M. Kutschke.|: 
Nebhühner, 


A 
friſch eintreffend, 


empfiehlt (6245 


IA. A. Saft. 


p haufen geſucht. Offerten me 
reisangabe unter K. L. 3 poste 
restante Gibing erbeten. (6235 


Eine alte gangbare 


a des Gutes pen en Par fumerien sien und Bäckerei BEE A rg Flatow 
efordert, Schl , 85 4 ? 
e Toiletteſeifen auf Be Altſtadt pese: mit Ein- Feuer verſſcher ungspanß f. D qu Gotha n Beret der 9 Fpceujen 


Br ee M 3502235200. — Dividende pro 


erſicherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 
| genünicte Auskunft Albert Fuhrmann, 
Goth 


| il Zuſammenkunft im Freund- 
ie gure ibe. Suu ſchaftlichen Garten. 


e E 
j mpfangnahme op zum 
chen zum baldigen Antritt geſucht. Eintritt bei gern Piedthe. 


in bekannter me Qualität, 
mpfie 


Hans * pitz, 


1 


in Bezug auf den Anſpruch an 


die Stelle des Grundſtüchs tritt. * 5 I 2 
„Des ünpeituherDeCrtneiung] „Drogerie, . in 0 e e ee aan | erer. 
roße Wo me ota e Nr. in guter Lage Damigs, gan; 7 Citerfl ; 1 Win tú ) 
am 24 November 1891, gti, meiher Brand, wird m wer Segeln Prima Pego cine Gibfienent nist 
Vormittags 11 Uhr, Getreid E fferten 7 75 Nr. 6255 an die the laufe 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Ar. 12 
verkündet werden. 


Glbing, den 16. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Shofmannähofer Pomeranzen Nr. 00 
E. G. Engel 


empfehlen nachſtehende Delicateßwaaren-Handlungen: 


ſaiſon ganz. Enter zur Nach- 


Gambrinus. 


Das hier im Mittelpunkt der 
Stadt gelegene, altrenommirte 


Kümmel 


Ein bles ST ren 


von feinfiem Kümmelſamen A. Fa W. Bodenbur g. W iſt. Für Lee TR un 
t „ + 9 W. Prahl, te Bed » t 
her Austäiehung. der een n deftern Oeteeibefpieitus] Neſtaurations⸗Lokal nene „prostäntenaafie iz. Bretenie Me 1 mete eet ae aig eee cee: und 
fen ie Leue une 1 r. 850 pa 0,70 incl. FI E Gambrinus | Sundesafle 118. ate 131, Dorit, Graben 1 15. ns en hr ‘inet j Ort a ae „Hannemann 
getragen, daß die Kauffrau — , net. aſche mit Garten und Geſellſchafts⸗ wandert, ben dei mi : + 


FE. G. Engel-Danzig, 


Deſtillation „Zum Kurfürſten“, 
3088) dhe 71. 


wittwete Johanna Mathil 
Thereſe Korn ip Bube, ientl Cy, 
wiederverehelich 

Danzig, für ihre Ehe mit dem 
Kaufmann Ottomar Matern in 


offerirt (2799 = rishi dag iſt unter günſtigen 
Den ingungen von fofort zu ver- 


Julius y. Götzen, ite e en ber Cape 


M. Friedländer, 
Kaufmann in Schulitz. 


Gaiier-Ranorama, 


Verſailles. Trianon. 


Ein älterer unverheiratheter 


Danzig durch Vertrag vom 7. Juli Kundegaſſe 105. € welche mitdiesem Uebel yy Oh ebene 
. ——— behaftet sind, soll 

169 de Games dr Ole e pesa ee Schlliede⸗Verpachtung _ de. Alm | Rechnungsführer lith. Wilh. Schützenhaus. 
gabe gusgeſchloſſen hat, daß das a ca. 40 ied gewaſchene,, Wir 1 von fofort a nigst an den aie fin 1 . + Ple Heute Dienitag, d. 25. Auguft: 
Be und der geſammte Er-|iehr gute, feine — n — Y 0 1 5 

per ber Cheat a A gase , olle einen, di ti * e e „Beriönlice Boritellung erw. > Beines 

r 2 - 
Glücksfälle die Rechte des vor-|iu verkaufen. (6071 nahme un fte (18 Janeen be Militär ⸗Contert 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 22. Auguit 1891 
Königliches Amtsgericht 
Mi F Giltigheit vom 29.17. Au. 
guſt cr. tritt zum Gpecial- 
- Erport- -Zarif für die Beförderung 
von Getreide pp. von Stationen 


— 


Reparatur-Werkſtätte. 
Nah here aut ertheill bie 


Mem 
pen 3 egal. 


Für vort eithafte = ewinnbringende Milch 
ebe älber-, Schweine- und e 
ich das in ſeiner Vorzüglich eit 


mpfehle 
Mein ba tehende 
ailein deitenende Thorley ſche Maſtpulver. 
0 1 er 5 zu Dienſten. — 
chete. Obiges iſt zu haben 
. ci a pe e Danzig. 


von der Capelle des 
1,1128. pea ag iments unter 
cea der a ecof{mhemitt, 
Ana Muſik. Dirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 2. 


Carl Bodenburg. 


Kurhaus 


Westerplatte. 
Táglich: Grosses 
Militair-Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Artillerie-Regiments No. 
unter Leitung des Kgl. Militair- 
Musik-Dirigenten Hrn. Krüger, 
Anfang 41/2 Uhr. 
Entree: Wochentags 10 3. 


H. Reissmann. 


Tapeten- 
Fabrik 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 
von 10% per Rolle an. 
Muſter franco. 


dir bali Seria 


Gp hate gewandt und in 
Mirthieaft erfahren. 19 unt. 
Nr. 6268 in d. Exped. d. 3. erb,| 


Eine junge gebildete Dame 
aus achtbarer Samilie file ein 
feines Bapiersefhalt geluct, 
Adreſſen unter 6277 in der Ex- 
pebition dieſer Zeitung erbeten. 


Cadenmäd en für Material- u. 

Schankgeſch., low, Pienſimädch. 

u. Ammen können fic) melden 
Frauengaſſe 45 parterre. 


ine Landwirthin wird für ein 
EN t : (6233 


Wegen Sobel. Oe iff din 


Reftaurant 

von gleich oder 1. Oktober zu ver- 
pachten, aud) eignet fic) daſſelbe 
zu einer Conditorei. 6254 
Zu erfragen 1 391. 


der Nachtrag II in Kra 

Exemplare dieſes Nachtrages⸗ 
welcher Frachtſätze von Stationen 
der Strecke . — 


ae Chlormagnefium, 1 rit, howe Chloreattum, Kalt Diefen 


SS SL Er nas acl a 1 — bet 8 as MER a fed ben orden 
ich in Sachen Se er c/a, Sietz, Rittergu eck beſchworen 
Kotelverkauf! Erfolg 1891. 5. Menzel-Gr. b. Reichth al in Schleſten 
Familienverhältniſſe halber be- befichfigte die fterilen 9 oer wi Nitterant ira Jeshe- 
A EAS ha pang ,weldes|folno, Poſt Birnbaum, 8 oe 6 ge heine großen Er- 
don 30 Jahre in unſerem Beſitzſträge zu erreichen waren. Jetzt bei dem Anbau eigen nach Rittergut geſuch 
15 unter ſehr günſtigen Bedin- [Weizen Hei nicht age ey Land meee ble us 7 5 e ARO Frauengaſſe 45 parterre. 
4. von ſogleich zu verkaufen. . imne Nähf., w. faub, ausb., auch 
Aſtmann's Erben, E neu anfertigt, ſucht noch Be- 
ſchäftigung Kl. Menge qn. 
be ox or eg 


e 1 routs. 3 
See 


8 ceiba Strasburg Mejtpr. Dil Wilhelm? [ 
in Flügel i n. N 
1 Dampfer, ts Capitán ei ee b k ie mir nic | K Wd 1 1 
uttkomshi, ladet jeden Mitt- Salou len, gaſſe Nr. 3, K 25816 de ich, H 
woch Güter in der Stadt, Neu. fowie deren] E fehr aul half Leicht faßt y Siffswiegeweife Täglich, Anfang 7½ Uhr. 
tahrmalier und Branntweinspfahl = Reparatur, ehr gut erhalt. „leicht fabreno.|3 56 mo 72 N 
nach Gihmeh, Culm, Brombers, raf und Halbverdeck, 6 ] und ein Große Miner, 
Diontan, e : atranco.  johneLangbaum, ein- u, mweilpänn. Hofaufjeher 
Güteranmeldungen erbittet Franco» — u fahren, wünſcht preisw. 3. kauf. Sperinlit ſiten dor CHG. 


“Imerden für die bevorſtehende 
[Campagne einer Zuckerfabrik 
zu engagiren geſucht. 

Off. mit Seugniffen unter 6236 
in der Exped. d. Zeitung erb. 


ME RAE TL TEEN 
hai, ea pene o E alee vorgigl, Sandwit bin 


verk. Jie erntet, e nach 1 5 Zeitperhältniſſen ae lange Aehrenlmittleren Alters, die auf größ. 
Waiſe, 21 J., Herm. 1 841 7 vorhanden, 1 ttergutsbeſ. Tröger⸗-Loßwitz b. Kalau ſchreibt: Gütern fungirt hat und beſonders 
Der 11 iF fehr dünn, Ba ſich aber gut herausgemadit, fodaf|tiidtig in = ilcherei ift, Zeug⸗ 
ni mit der Ernte iufrieden bin. Der Königl. Domainenpäcter 5 805 já und eine 


Melzergaſſe 1 2 Er:, 


werden alle Arten — —.— und 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. (6244 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. med. Findeisen. 


2; Hie Diahonifien der Marien-| — 
gemeinde wohnen jetzt — 


Pfarrhof 2. 


(Eingang dem Hauſe Jopengaſſe E 
25 gegenüber.) 


Neues Künſtler⸗Emſemble. 
Genese Pepita und 
Seira, 
Wangen Bal ee Duo, 
Roja Gternau, 
Lieder- und Walzerſängerin. 
Freiherr * eren anit feiner 


Aiphente Ai Aiastio, 


Mr. Hurgini, Malabariſt, 
Felicitas-Teriett, 
Geſangs-Trio. 
Gebrüder 1 e 

Hochturnkünſtle 
Mr. Gravee, Gtuh Ip umd i 
Luigi = 11 ant, 


E. Slater, Marienburg. 


Ein fein Damenſchreſbtiſch, ein Blu- 
mentiſch, eine engl. Standuhr, 
ein feines Kaffeeſervice etc. find 
zu verkauf. Langgarten 86/87”, 


ſchöner Ton, bill. 


Poole jut jur Antifelaverei-Lotterie * 
zu Originalpreiſen, ' 

Looiejur Berliner Rothenfiren> 
Lotterie A 

Looſe zur Berliner Aunftaus- 
ſtellungs-Lotterie a ML 1, 

Looſe zur Weimarſchen Aunft- 
Ausitellungs-Lotterie a M 1,18 

Looſe zur Marienburger Pferbe⸗ | 


Lotterie a en 2901 : 
vorräthig bei 


Th. Bertling, dan en 
Gerbergaſſe Nr. 2. (2638 Daniia, Grüne Thorbriicke. 
Biolin- und Klavier- : 


| lencia nicht gerathen, nur “aie ae der mit a ent handen 


kein a 1 ent 


aſſe 99. 3 


Gnmnaftiker, 
A. Gattler, „Gelangsbumoriſt. 
| “Beste der Plätze ſowie alles 
eitere ſiehe Plakate. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
1/2 Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr. 
Die Direction. 
Huge Mener. 
Gratulire! !! (6219 


110 x t Y. ñ nach beſtellt. out tsbeſ. Buſch⸗ TE 
RR 93 . beſichli te e l In 5E wi Kindergärtnerin gl. bie 
oben im, erite 3mal Roggen, a wie einige II. Kl. die beite Zeugn. 


beſitzen. J. Dau, Ht + Geijta. 9. 


licht. 8 3 
z Mädch chen 3. Stütze der Frau f. 
san the 2. 

Klaſſe, 5 für Aus- 


y bedúrftige wollen sich wenden an die 


Erste deutsche Cantions- 
Fides Vers.-Anst. in Mannheim. 


Ein Dokument [oii 


n110 i liſch, ſicher, mit] Belu be su Ho te dle mä tige Gerſte. Alles. 6 elagert. Gind 
b Sarno m u haufen. das nicht practiſche Beweiſe? Wer nicht für mid il. iſt gegen ſich. 


„6264 in b. Exp. d. St 5 exb.| 4 denden ef Bolte 37 A, Pace 26 Mora. Gaal. [$ ſchank u. ackerläden, Nähterinnenſum feinen Anerbieten. — 


és 


Oita ; 5500 Ml. j f { 2% Bei Center Gk bt 10 Seiner 15. . 94.16. eichtmaner, und Gtubenmadden für Güter] Car haus den 22. Auguſt 1891. 

Unterricht Atien- Brauerei Konarth| zur 1. Stelle «N ot il 9 Obra b. Danzig, früh. Direct. d. 1. D. in O. Erfind. u. Fabrik. 3 62 en oon . Ihr lieben Sieben Brüder, 

zen pr ee e ene, Bis 30 % Provision | Candmiritinnen e ge 
Gu begalle Mr. 113. und Mary Bräu er hen. Cap eitung exbelen. für den Abschluss v, Feuer-Vers.-Antr. für eineſbet hohem fete) | immerfort gen ienei von eet pe 
¿-Bráu,  |gnpotbchen-Capitslien au alte deutsche Gesellschaft, Herren, die sich|y, gardegen, hel. Beittaafte 100.|Und file! wo an ng ER 


* 


ñ Flaſche 10 ländl. Grun e zu 
Sowane A Erzählungen Oscar mei eee hat zu begeben lese l Sade manz- 
gebunden pro Band enmarkt 13. (279 Em fehle ok 975 Says et 
porrath, b. Th. Bertling Gaver on . ae = m tt ane 

‚galle2, Catal. ſteb. gratis 1. Dienſt. Geeftr 0 sees P. nee ju ot, $a Meet. Ih. Adr. u. 5969 in d. 


hiemit befassen wollen — rührige Geschiifts- 
leute, Rentiers, ‘Choe Beamte etc. — belieb 
xped. d. Zeitung einzureichen. 


Cemfortable herrid. Winter=' 6278) 
papu in Heubude, Billa 
Victoria, find 5 vermie 2 7 

Näheres Fle rn pt. 


| ruck und Verla E 
von A. W. Kafemann in Damit. 


